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Im VerlageDdêvrHäârtmaun�chenBuchhandlung,

mige
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Berlin, den 18, Mai.

Des Königs Maije�käthaben den bisherigen A��e�-

�orbei dem Ober - Landesgerichte zu Breèlau, Ern�t

Gu�tavFerdinand Cô�ter,zum Rath bei dem Ober-

Landesgerichtezu Frankfurt zu exnennen geruhet.
Der bisherige Ober-Landedgerichts-Referendarius

Ludwig Augu�tBoie i�tzum Nu�tizeCommi��arius

in Danzig be�telleworden.
:

St. Petersburg, den 6. Mal,

Seine Maie�tätder Kai�erhaben folgendesMa-

nife�terla��en: ST

RN
:

|

on Gottes Gnaden, Wir Nicolaus 1, Kai�er

und Selb�therr�cheraller Reußen2+ 26, 26, thuen
fund allen Un�erengetreuen Unterthanen: Seitdem
Wir zum Throne Un�ererVorfahren gelangt �ind,

die Bürde übernehmend,welche Uns aufzulegen Gott
gefallen hat, und in �einerAllmacht, �einer unend-

lichen Barmherzigkeit Un�ereStüße und Kraft �u-

<end, haben Wir be�chlo��en,nah dem Vorbild der

Monarchen Un�erer Ahnen,die heilige Salbung zu

empfangen, Un�ererStirn die Krone aufzu�eßen,
und gkeichmäßigUn�erevielgeliebte Gemahlin, die
Kai�erinAlexandra an die�emfeierlichen Act Dheil

abenzu la��en,Indem Wir die�esEreigniß ver-

E welches mit Gottes Hülfeim: Monat Juni

�adeggenwärtigenJahres 1826in Un�ererHaupt-

getreuenpau erfolgen �ell,fordernWiralle Un�ere

PNA
n Unterthanenauf, ihre inbrün�tigenGebete

enen, welcheWir an den Höch�ienrichten, zu

verbinden, auf daß mit dem heiligen
Oele Sei

a CAT CARAE: En aDE R DesM(URI
Reich verbreite, auf daß.die�eheilige.Handlungdas
Zeichenund Unterpfand �einerhôc<�ehGütein Hin-
�ichtauf Uns und das Siegel der Zuneigungwerde
die Uns mic Un�exenáeWveueniUncerGancnvereinigt,
deren Glück das einzige Ziel Un�erer-Gedanken,die
Erfüllung aller Un�ererWün�che, die Belohnung
Un�ererArbeiten und die er�keUnferer Pflichten‘ges

gen den König der Könige i�k,

*

Gegeben ‘zu Se,

Petersburg, den 21. April im Gnadenjahr Ein Tau-

�endAcht HundertundSechs und Zwanzig und Uns

�ererRegierung im Er�ten. TET

‘Unterz. Nicolaus.
Mittels Ukas vom �elbigenTage haben Se. Maj.

der Kai�erden wirkl. Geh. Rath Für�tenVou��oupoff
zum Ober-Mar�challfüt die Krönungernannt. Der-
�elbehat in der Commi��ion,welcher alle Vorberti-
tungen und Anordnungen für jene Feierlichkeitob-

liegen, den Vor�iß.- ME A
Am 3. d., dem NamenêtageJhrer Maj. dert Kai-

�erinAlexandra, und der Großfür�tinAlexandrine,
�owie dem Geburtstage des Großfür�tenete
erben, wurde in der Capelle des WinterpalaisMe��e

gehalten.  Jhre Kai�erlichenMaie�täteempfingen
in der Capelle die Glü{wütnfch?MMohenGei�te

lichkeit. Demnächfknahmen II+ MM, im Throu-
¡eGluckwün�chedes diplomati�chenCorps an,

O CnciS�enHüchfidie�elbetdem er�ien-Adjutan-



ten und Ober -Stallmei�terSr. Mai: des Königs
von Schweden und Norwegen, Grafen von Brahe,
ingleihen dem Herzogl, Oldenburgi�chenKammer-

herrn und Ober-Mund�chenkAb�chieds-Audienz,Hier-
auf war in den ApartementsJhrer Mai. der Kai-

�erinAlexandra und J. Maj. der Kai�erinMutter

Handkuß. i
|

Se, Maj, der Kai�er�indvorge�ternvon hier
abgegangen,um die Militair-Colonien von Nowgo-
vod zu be�ichtigen.Höch�tdie�elbenwerden nur et-

liche Dage abwe�end�ein.Vorge�ternAbend i�auch
der Großfür�tMichael von hier abgerei�t;Se. Kai�.
H, wird zunäch�tSe. Maj. begleiten und �odann
die Rei�enah Mosfkau fort�etzen.

Î. Maj. -die Kai�erinMutter i�tvorge�ternnach
Gat�chinaabgegangen und $, Maj. die Kai�erinAle-

xandra hat �ichge�ternfrühnach Zarskoje�elobegeben.
London, den 5. Mai.

Ge�ternNachmittag um 2 Uhr war Cabinetêrath
în der Staatskanzlei der auswärtigen Angelegenhei-
ten, der bis halb 5 Uhr bei�ammenblieb. S. K. H.
der Herzog von York arbeiteten an die�emTage mit

mehreren Militairper�onen,um An�taltenwegen Ver-
- theilung der Druppen 2c. zu treffen.
So wie im Unterhau�edie Gentry den Mini�kern
jeden Schritr auf dem Wege zur Aufhebung der Korn-
: ge�czeer�hwert,�o�uchtdie hohe Ari�tokratiedes
VDberhau�esdie Sache ebenfalls in die Längezu'zie-

hen: aver dennoch glaubt man, daß die Mini�teres
‘in die�enDagen durch�egenwerden, einen gewi��en

- Dheil zur Einfuhr frei zu bekommen.

-

Man i�t bei

. den--Lords wit der�elbennoh �oweit zurü>, daß
„ein Antrag des Grafen von Malmesbury, bevor daß
¿man weiter gehè, dem Hau�edie Durch �chnittsprci�e
„des-Weizens wähtend der Fahre 1823, 1824. 1825

und der er�tenvier Monatédes laufenden Jahres
vorzulegen, angenommen ward.

"

Der�elbe Pair be-

‘nachri<igte das Haus, daß er nun. ferner am uäch-
«�enMontage den Antrag zu machengedenke; das

Oberhaus �eides Dafüúrhaltens,daß es zu einer Re-
vi�ioader Kornge�egenicht �chreitenmü��e,ohné zus
vor eine Unter�uchungüber die Nothwendigkeit die-
�erMaäßrègelund der wahr�cheinlizdaraus hetrvor-

gehenden Folgen für: dén Landmann und Verbrau-

cher ange�telltzu haben. Jn der künftigen Woche
werden al�o‘èr�Über die�eMotion die Debatten

« eróf�netwerden, — Der Graf von Limerick erklärte,
er babe einea Schrè> bekommen, als cx die von dem

Lord Liverpoolvorge�chlagenenMaaßregelnvernom-

._men habe; daß �ie’zur Erleichterungdes Elendes

nicht nôrhigund entweder eine fahle Ausfluchi oder

eine Mp�tifikacionwären, Er habe vernommen, ia

Corkgeltedas Korn nur 42 Shilling. — Ge�tern
ging die Errichtung der Ei�enbahnzwi�chenLiver-

pool undManche�terim Oberhau�edur. Es wird
drei bis vier Jahr dauern ehe �iezu Stande kommt,
aber �iewird �ichohne Zweifel �chonjet wohlchäs

tig bewähren,indem mehrere tau�endArbeiter in den

Di�trikten,wo gerade Bedränguiß herr�cht,dadur<

Be�chäft1gungerhaltenwerden, — Heute �eßteGraf
Malmesbury �einen obenerwähntenAntrag weiter
bis näch�teuDonner�tagaus, über welches V r�chie-
ben der Didcu��ioneiner, für �odringend erachte-
ten Maaßregel, LordEllenboroughund Graf Liver-
pool ihr Mißvergnügen bezeugten. '

|

Die Verhandlungen im Unterhau�eam 2. d. M.
in Betreff der Korngefche wären äußer�tlebhaft.
Die Be�chlü��e,über die verhandelt “werden follte,
ivaren: 1) daß das unter Königs Scloß liegende
Getreide, gegen Bezahlung einer Abgabe von 12

Shill, an Markt gebracht werden dürfie, und 2) die

Mini�terErlaubniß erhalten �ollten,Utter gewi��en
Be�chränkungendie Einfuhr fremden Kornes, gegen
die oben erwähnte Abgabe zu erlauben. Sir D. Leth-
bridge vertheidigtedas Agricultur - Intere��eaufs
nahdrü>li<�té.Er: wollte durhäus nichts davon

wi��en,den Mini�terndie Gewalt zu verleihen, von

der die Rede �ei, Der augenblicklichen Noth �ei,
meinte er, mit Geld abzuhelfen. Wenn man dies
votirte, �okönnten die Mei�ter ihren Arbeitern wic-

der Brod geben, und die Noth würde {nell ein Ende
haben. _Geriethe dagegen das YAgriculcur-Intere��e
wieder in Bedrängniß, �o.litten alle andern Fntere��en
mit, und die Mini�termúßtendann für weit größere
Summen �orgen.als gegenwärtig. Hr. Lethbridge
trug am Schluß, als Verbe��erung,die Motion vox,

es �olleeine Committee ernannt werden, um die Ut-

�achender Bedränguißin den Manufaktur-Di�tr1k-
ten zu unter�uchen.Hr. Vennett unter�tüßtedas

Amendement,uud äußerte, er hielte. es unter den ge-

genwärtigesUm�tändenfürs Be�te, daß man Korn

kaufe und' es den Nothleidendenwieder zu billigern
Prei�enüberließe. Hr. Canning vertheidigte �eine
Anträge.mit großerBered�amkeitin einer langen
Rede, allein nux der ere Be�chlußwurde angenom-

men, derzweite aber ausge�eßt,da �i<mehrere Mit-

glieder aufs enutc�cheidend�tewider�etzten.Hrn. Leth-
bridges Amendement ward mit 214 Stimmen gegen
82 verworfen. — Ja der ge�irigenSizung machte
Hr. Hume die Motion, daß Se. Maj: mittel�teiner

Adre��egebeten werden �ollte,den gegenwärtigenbe-

unruhigendenZu�tandder Nation in Erwägung zu
ziehen ; zu befehlen, daß die Urtache, welche die�e
weitverbreitete Noth vexanlaßFr,- unter�ucht.werde,



und daß man Maaßregelnzur Abbülfeder vokhan-
denen Bedrängniß ergreife Die Motion wurde je-
doch wit 152 Stimmen gegen 51 be�eitigt.Hr. Hume
�ch!ugaußerdem noch 47 Re�olutionenvor, (außer
16 Veilagen 26 gedru>tie Seiten groß) die der Kanz-
ler der Schagkammer,der �iebekämpfre, er�kdens
�elbenDag, Morgens 11 Ubr, zu Ge�ichtbekommen
hatte, Der Vortrag des er�terndauerte 4 Stunden-

Obgleichim Allgemeinendie ge�ternund heute aus
den Manufaktur-Di�trifteneingeganguen Nachrichten
be��erlauten, �o�inddoch leider zu Bradford neue

Unruhenvorgefallen, wobei es nicht ohne Blutver-
gießenabgegangeni�t,

-

Am Mittwoch wurde: mit-
tel�tgedru>ter,überallin der Stadt ange�chlagener,
aber mit feiner Unter�chriftver�chenerZettel zu ei-

ncr ¿r�ammlungauf Fairweather-Green eingeladen.
Die Aufforderungwar an diz Wollkämmer und Stoff-
weber von Bradford und der Nachbar�chaftgerich-
tet. - Zu der be�timmtenStunde waren nicht mehrals eta ein Dusend Leute zur“ Stelle, aber ihre
Zahl wuchs nach und nach bis'auf I 000, Sie �chie-
nen �ichverabredet zu haben,einen Angriff aufdie
Spinnercien der HH. Horsfall zu maten, den ‘�ie
�chonam Montage ver�uchten,und brächteniht Vor: |

irkli Auéführung. Man müßte ‘dès: |

halb Militair an Ort- und Stelle beordern, und! es
haben wirklich zur

kam, da Zureden nichts half, zu einemAngriff,'wo-
bei mehrere Per�onengetôdretund einige{wer ver:

wundet wurden, Hierauf wurde es ruhig. Es �ind
die�enMorgen Nachrichten aus Orley, Durrey, Ad-
dingham, Colne, Blackburn, Rawten�tal,LongHolm,
Edenfield, Chaddertoa, Eury, Low Moor, Bolton,
Manche�ter,Oldham, Clitheroe, Keighley, Knares-
boro, Skipton, Halifax und Huddersfield eingegan-
gen. An keinem die�erOrte haben jedoch, wie in

Bradford,Vorfälle �tattgefunden,welche Be�orgui��e
für die Zukunft erregten;

|

Die Gemüther �iudFivaria der ganzen Gegend in aufgeregter Stimmung;
aberes. i�tkein Grund zur Furcht vorhanden. Die
Lokalbebörden�ind�ehrchátigund aufmerk�am;alle
den Angriffen auêge�eßztenManufafturgebäude�ind
It wohl vertheidigt;das Militair i vermehrt wor-

en und wird fortwährend vermebrr; es i�tüberdem
�overtheilt,daß es überall,wo es nôthig,zur Stelle

q
+ Auf die�eWei�ekönnen nicht die gering�tenAn-

Faltenzu Unruben der Aufmerk�amkeit entgehen,
eben darf man von der Verwendung der Suk-
der daonbgelderalles möglicheGute hoffen uud �omit

Au hegenDämpfungder Unruben entgegen�ehen.

Schlächter,pl rd�hirei�tdas Elend�ehrgroß, Ein

a th
er einer Frau nachging , die cine Ham-

|

rohe Flei�chunter“ ihre halb verhungertenKinder

vertheilte. Er �chenkteihr noch eine halbe Krone,
daß �ieih Brod kaufen konnte.

Die Zahl der in die�erWoche zer�törtenSchnell-
webe�tüblebeträgt$65, und aller Webe�tühle-taufend,
deren-Werth 3zotau�endPfò. Sterl, beträgt,Außer
dem zehn Spinnmühlen.
Se. Maj» der König:haben in den legten Wochen

aus ihrer: Privartca��efolgende Summen zux Unter-
�túgung:der bedrängtenManufäktur-Arbeiter herge-
geben: Für Spitalfields 2000 Pfd. St., für Maccles-
field 1000, Blackburn 1000, Rochdale 500, Bolton
500, Lower Darwen 100, und Thornton 100. Dazu
fommen 2000 Pfd. als Beitrag zu der am 2. erôff-
neten Sub�cription,zu�ammen7200 Pfd. Die Sußh-

�criptionwäch�timmermehr; be�ondersge�ternwar
ein ergiebiger Tag. Folgendes�inddie vorzüglich�ten
Gaben ; Prinz Leopold 500 Pfd: St., Lord Sandes
500, die. Vank von England 1000, die We�tindi�chen
Pflanzer in London.500,; der Herzog: von Devon-

| �hire500, der Herzog von Northumberland -1000,

Graf von Darlington 1000- Graf Grosvenor 200,
Herzog von. Wellington 300, Sir R. Peel 500 P�d.
St, Das K. Po�tamthat «fürdie Angelegenheiten
der UnterzeichuungPo�tfreiheitdur das ganze Reich
“bewilligt,4 |

RO AE NSG « London, vom 6; Mai. E

+ E -

«Ge�tern+hatdas Unterhaus æin�timmigden Vor-
�chlag.angenommen, dem Mini�terium die Befug-
niß ¿zu ertheilen, im Fall von dringender Noth,

| während-der Drennung des Parlaments, die-Häfen
der: Einfuhr fremden Getreides zu ‘öffnen,jedoch.
nur hôch�tensfür 500,000 Ors. und daß die�eEr-
laubniß nur auf zwei Monate won-dem zu exla}en-
den Rathsbefehl an gegeben werde: Die Abgabe —

welche die Mini�ter‘auf 12: Sh.:-proponirt — i�
vorläufignoh nicht be�timmtworden: Die Oppo-
�itionwar übrigens noch �chr’ark. Sir Thomas.
Lethbridgehielt eine nachdrückliche:Rede und Herr.
Summer erklärte, daß ihn’ die-Reden- der- Mini�ter
Canning und Peel“ nicht befriedigt haben. 2G

Der Durch�chnittspreisdes Weizens: betrug?it

London in dem Augenblick,“als Hr. Canning E2ten d.
D RE feines beab�ichrigtenVor�chlas

machte, 01 Sh. pri Qtr taza R 2,
—

‘9. Mai. Das bier unter SchloßdiegenneDe:
treide wird ohne Zweifel näch�en®3 �ter,wegenfrei fommen. Man glaube; "daßdieSand imObers
der Korneinfubr, noh cs O ob die�elbepa�

„un eE prendie jegige Deffnuug un�ertr H-
i

i :

f f
j

chi ‘e Getreideartenidm ge�tohlenbatte, �ah,wie-�iedas
|

fen hat-�ih Weizen4 Sill, ‘andere Getreid,



x bis 2 Schill. pto Quarter im Prei�eerniedrigt.
Eine weitere Erniedrigung i�tnicht wahr�cheinlich.

(Aus Hamburg �chreibtman vom 13. Mai: auf die

bekannten Nachrichten aus England haben �ichdie

Prei�evon Weizen Hier um 15 bis 36 Mk., die von

Roggen um 15 bis 24 M. und die von Hafex von 12

bis 15 Mark gehoben; doch hat in allen Gattungen
bis dahin no@ kein Um�atzvon großerErheblichkeit
�tattgefunden.)

:

Türki�cheGrenze, vom 30. April.“ :

Vriefe aus Anfona vom 24. und 28. April melden,
daßlaut glaubwürdigenNachrichten am 6. April die

Lo Segel �tarkegriechi�cheFlotte im Meerbu�envon

Patras-ankam, und dort die aus 70 ra�irtenLinien-

\<hi�en,Fregatten und Corveiten be�tehendetürki�che

Flotte auf der Stelle angriff, und �ienach einem kur-
zen Gefechte �ichzu entfernen zwang. Die Sieger lie-

ßenSchiffe: mit Munition und Lebensmitteln beladen
zurú>,um Mi��olonghidamit zu ver�ehen,und ver-
folgten mic den úbrigenSchiffen die fliebenden Fein-
de. — Am’ 26. d. kam’ ein Fahrzeug aus Corfu an,

durch welches man erfuhr, daßdie Garni�onvon Mif-
(olonghi in mehreren Ausfällen unter den Türken u.

Axabern große Niederlagen anrichtete, wobei die An-

fährer der Alvane�er,Rumeli Pa�cha,und der Gene-
ral Solter, ein franzö�i�cherRenegat und Jbrahims
treuer Begleites béi allen �einenOperationen , getdd-
cet wurden; Inzwi�chenwar die, ohne die Mi�tiks
und Brander, 60 Segel �tarkegriechi�cheFlotte vor

Mi��olonghi-angekommen.—Am 28, kamenin Anko-
na zwei Fahrzeuge aus Corfu-an ,-

die ein�timmig
aus�agten;daß die Griechen nach einem 24�tündigen
Gefechte-den Dürken 2 Fregatten und 7 andere Schiffe
in den Grund-gebohrt, und viele andere derge�faltbe-
�chádigthaben, daß �iemit genauer Noth unter die

Schlö��ervon Lepanto zu flüchtenvermochten.

-

Den

Griechen wurden zwei Schiffe in den Grund gebohret,
und zwei andere �o-be�châdigt,:daß-�iezu Kalamo. �ich
ausbe��ernla��enmußten.Auf die�eWei�ewurde die

griechi�cheFlotte Mei�tervon Mi��olonghi'sUmge-
hung, de��enBlokade �ogut als aufgehörthat. Wie
es �cheint,wollen die Griechen Va��iladiund Anato-

lifo wieder erobern,?unddann keinem dort befindli-

<en ZürkenPardon geben. — Der: von den Albane-

�ernverla��eneIbrahim Pa�chakann nicht viel mehr

alé 4000 AAhaben,und wird jet von allen Sei:
inge�hlo�en. -

FJ i

ia BAAtheilt folgenden(aus dem Griechi-
�chenüber�egten)Brief mit, den Zoes Panu den

22. Mârz aus Mi��olonghinah Corfu gefhrieben
hat:

!

„Fhr könnt nah Allem, was bis jet vor-

gegangen i�,�icher�ein,daßdurch Waffengewalt

der Feind. niemals den Fuß in Mi��olonghiwird
�eßenkönnen. Er i�t�elb überzeugt,daß weder
Feuer nochEijen ihmdie�e Fe�tungver�chaffenwer-

den, er �et�eineHoffiung nur auf den Hungers
inde��en,wir �indgewöhnt,mit wenigem vorli-cb
zu nehmen,ObgleichGriechenlands finanzielleLage
nicht blùhendi�t,�overzweifeln wir dennoch nicht,
denn wir erhalten die Lebensmittel zwar: in kleinen
Portionen , ‘aber täglich, von un�ernBrüdern auf
den joni�chenIn�eln;wir verdanken �olcheder Groß-
muthun�ererBrüder, der- europäi�chen“Chri�ten,
die uns nie im: Stich la��enwerden, Wenn alle
Hülfe.verloren i�,�obleibt uns noch eine Pflicht :

Der �chre>li<�teEid bindet uns- Alle, während
der Nacht aus der Fe�tungzu gehen, und mitten
in den Reihen der Feinde,den legten Blutstropfen
zu ver�prigen.Ich bin ein ergrauter Krieger; 20

Jahre lang habe i< gegen die Türken im Olymp
gefochten, aber no< ‘habe ih �olchenMuth niht
ge�ehen,wie den meincr heutigen Waffengéfährten:
Die ganze Be�aßunghat Auge und Ohr auf ihre
Häupter gerichtet; ein einziger Ruf des Kilzotzas
vellas oder des Noti Bozzarius , daß ihre Solda-
ten in den Tod gehen �ollen,und alle �türzenLöôs
wen gleich: herbei. Bei den drci Ausfällen dex dreë

legten Dage, waren die Thore nicht breit genug,
um uns zu fa��en,daß wir ‘uns ‘auf einmal auf

denAchalbiazenpremeWir haben eine große
nzahl; Araber und Franken get

i

Supibtcoiter des Antichri�ti Dtel Le EE

Das Diario di Noma �chreibt: Zu Napoli di Ros

maniawird einCorps von 6000: Griechen zu Unter-
�tüßungvon Mi��olonghierwartet; es �oll{hon ‘bet

Salona angekommen�ein,uid Fbrahim Pa�chaihn
einige Regimenter von �einemHeer entgegen ge�chickt
haben. — Aus Londoi� zu Napoli di Romania ein
Dampf�chiffzum Dien�teder Griechen angekommen-
—

Die�erDagekamOber | Gordon mit großen Sum
men für die:griechi�cheMarine an, und wird in furs
zem �eineRei�enach Napolidi Romania fout�ezen.—
Man hat �ichereNachricht, daf Canaris dur einen
Brander bei Va��iladian ein türki�ches,mit Pulver
beladenesSchiff Feuer angelegt hat; die Explo�ion.
warf die noh �tehendenMauern des Schlo��esum,
und �eine-ganzeBe�abungging dabei zu Grunde. -

: Vermi�chte Nachrichten,
Der NürnbergerCorre�pondent�prichtvon eine

Europäi�chenCongre��e,der in War�chauoder Kra-
fau, bereits im Juni, �kattfinden�olle.

j

Am x, Mai erfror ein Mann zwi�chenAugsburg
und Friedberg,welcher, von Branntwein berau�cht,
< in den Schnee gelegt hatte.

Beilage
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Beilage zur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 41.
und Anzeigervon gemeinnüßigen,Intelligenz- und anderen den Nahrungê�tgnd

angehenden Frag* und Anzeige- Nachrichten,

Elbing, Montag, den 22�ten Mai 1826,

Pe�talozzf, |

Ungeachtet der rauhen Witterung war die dies

jährige Ver�ammlung“u helveti�chenGe�ell�chaft
den 26. April in Langenthal eben �ozahlreich,wie

�eiteinigen Jahren, zum Beweis ihres rege
ernden und immer kräftiger�ichäußerndenLevens.
Vater Pe�talozziwar ihr Vor�keher,Vor einem
Jahre �agte er bei �cinerWahl: „Jh bin alt;
mein Blut i�tzwar noch warm, aber die Nerven
�ind�chwa. Schenkt mir Gott anno ein Jahr,

"nun �owill ich dana zu Euch noch reden, wie's mir
j

+ i], von Vaterland und Erziehung, de-

ddsHerseTanzesLebengewidmethabe.“ So

�pracher dann jeßt, �einemHerzen in drittehalb-

�túndigerRede freien Lauf la��end,von Vaterland
und Erziehung; er �prachvon den in �einemlan-

gen Leben ge�ammeltenErfahrungen, vom Vater-

lande in der alten und neuen Zeit, von de��enGe-

brechen und ihrer Heilung, von Her�tellungalts
\<weizeri�herKraft, Ehrenfe�tigkeit,Viederkeit,
Máßigkeit,Einfalt und vor allem von �einer,auf
jene Tugenden und die daraus hervorgehendeSelb�t-
�tändigkeirder großen Volkömehrheit zu begrün-
denden Freiheit und Wohlfahrt, die nicht �trablt
Und glänzt, aber beglücktund veredelt; er bot das

hehre Vorbild des alten �chweizeri�chenVolksölebeuns
zur An�chauungdar, und �{<loßmit den Worten2
„Ich bin mit dem Gefühl in Eure Mitte getreten,
es �eiwahr�cheinlichdas le6te Mal, daß ich die�e
Ver�ammlungbe�uche,Jch wollte deêwegen“von

Allem, was ih na< meinen An�ichteufür das Va-
terland zu wün�chennothwendig und würdig fand,
in die�erStunde kein Wort ver�chweigen,“Wenn
aber, �pracher bald nachher, Gott mir das Leben
n0< länger�chenkt,�ogebe i< Euch mit jedem
Aahve noch einen Beitrag von meinen Arbeiten für
Volkserziehungund Vaterlandéwohl, das nur auf
jene gegründet �einkann. — Eine Skizze �einer
Zdeen über die frühe�teMen�chenbildungvon der

Wiege bis ins �e<�teund �iebenteLebensjahr,�oll
den dieSjährigenVerhand{ungenbeigerüetwerden ;

Feuerwerker dex Stadt

_juholen, währendde��ende?
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ebenfalls foll die mit ungemein angeregter Fheil-
‘nahme angehörtebiographi�cheDeuk�cyriftdes Herrn
StaatêrathP�pfferauf. den verewigten vortreffli-
chen Eidgeno��en,-den Stadtpfarrer Thaddäus Mül-.
lex von Luzernz' in: den�elben:er�einm

Allerlei.

Ein Schreiben aus Li�levom 20�env. M5 mel-
det Folgendes: , Schon �eit2 Jahren hatten Herr
Gabel und Ledra öfters Drohþbriefe, und- einmal
wurde ein folcher Drohbrief au< ausgefühxt, ins
dem man ibuen einen Speicher verbrannte. Alle
Mittel, den Dhâter zu entde>en, waren fruchtlos.
Vor Kurzem erhält Herr Gabel wieder -cine Auf-
forderung, eine gewi��eSumme Geld an einen be-
�timmtenOrt niederzulegen, Man faßte nuu den
Ent�chluß,unter die�en.Beutel ein. küo�tlichesFeuserwerk anzubringen, welches în dem AugenbliŒ
losgehen mußte,wo man den Sack aufnahm, Diez
�erPlan gelang. Am vergangenen Sonnabend, des
Morgens um 5 Uhr, ging der Schuldige iu die Falle,
Als er den Beutel mit Zhalern ‘aufnehmenwollte,

_�aher �ichvon einer Explo�iongetroffen, -

�odaß
er ‘nur no< Zeit behielt,�ichmit verbranntem Ges
�ichtund einer leichten Wunde ‘am Fuß in “feine
Wohnung zu retten, wo er bald nachher ‘arretiet
wurde. Der Erfindexdie�erHôllen- Ma�chine,die
be�ondersfiv �lihangefertigt i�t,ij Herr”Hudry,

Cambrai, Vas A

Vor mehreren Tage wurde den Zollbeamtenan
einemder Thore einer gewi��enStade am“Rbeia
ein �elt�amerBetrug ge�pielt. Es NLENHoms
DEeie Frauenzimmermit E een; Den E

: Cn.orde ein, gab, als man den
den Schlü��elvw

B-
verlangte, ganz unbefangenvor, den

und eilte gurú>,Um igge��enzu haben, und eil
7eheimni�volieSed



Korb zur Seite ge�telltwurde. Aulieindas Frau-
enzimmer liéß vergébens auf �i<warten, und das

Geheimniß entde>te �<�elb�t
— dur< Sqhreien.

Man öffnete,Und fand — ein l:bendizes Kind! —

Die Zeitung“von Wexford erzählt, daß, als
neulich ia Kiltealy (Irland ) eine Ladung einge-
\<muggelten Daba>ks von einem Acci�e-und drei
Polizeibeamten nach der Stadt gebracht wurde, �ich
300 Frauen ihnen in den Weg �tellcen,ent�<hlo�-
�en,�ieniht. pa��irenzu la��en.‘Der Acci�eveamte
nahm �ogleihReißaus; die Polizeidiener ‘ergaben
�ichden Amazonén auf Gnade und Ungnade ; man

legte �ieauf die Erde hin-und!hielt �ie-da �olange
fe�t,bis der ganze Vorrath weggetragen war. Hier-
auf entließman �ieund die Siegerinnen riefen ih-
nen ‘cn dreimaliges Vivat nah.

Führen, leiten,
PAS BT

Ein guter Führer dur< das Land
I�tbe��er,als ein Stab in der Hand.

|

:

232-
Der Wagenwird nt wohl geführt,

Dew ungleiche Och�en�indange�chirrt.
: 233.

“Viele wollen Andern �einein Licht,
Undleuchten �elbernicht,

E 234.
Zeig�tdu Einem �chonden Weg tach einem Ort,
So râum’ iþßmauch die Steine fort,

235°
“

Füdbrtdich Einer zu dem, was �eht,
So führt er di< niemals recht.

Cee

È >; LE
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cz Bekanntmachung.
Dés

der diesjdhrigemGe�ez�ammlungpublicirte Allerhö<�ieKa-
binets«Ordre-vom 4ten: ve Mts, zur Erledigung der An-

|

�vrühe, welWe gn die. ehemaligen Königli<hWe�iphäli-
�<en.Departementsder Elbe, der Saale ‘und des Harzes
und die währendder Fremdherr�chaftbe�tandenenDepar-
temental „Fonds ‘die�er’Landestheilé gemacht worden �ind, 7
odere gewaht werden fönnen., fé�tzu�egen,geruhet:-

- KönigsMâje�idt!haben dur< die im çten Stü>k

friedigte' An�prüthean! die ‘gedachten Depütrtemental-“
|

Fonds Zzu-haben:vermeinen.ebinnen: einer: viermonate_
lihen Fri�t„hre Forderungen bei dem Königlichen
Ober»Prá�idium.der Provinz Sach�enanmelden und-

begründen�o"en,*damit von der Natur und Be�chafs:|

fenheit threr Forderungen: Kenntnißgenommen, und

handeln:und zu= berichtigenindz 1 48

2) das die -deßfall�igenAn�prüche,welche innerhalb dies:
|

i

«demKöniglichenObers Prä�idium der: |

ab�ca-nit angezeigt werden,: �iemögen:
irgend ciner ‘Behörde bereits angemeldet

„30 prdckudiren und Zur Liquidation“

�erFrit bei
Provinz Sa
früher“ver
�cineder nit
und Befri-digungnit weiter zugela��en�ind;

3) daß AUN Bxeberaneu, wel<he iri der. angeozds
-

“neren Sri ‘awdï?anèifieldetÀÑvber nicht mit dE Xr
Forderlihen Böwe

Ablaufebenfals die Präclu�ioneintreten, und

Pr 4

gedahren Y

ringen. ‘�oll

jen ‘Beweis�iüEenbelegt- worden,das Königs
_… Tie Ober»Prd�idiumcine nah den zèdesmaliaecn itm«
ps Ädadenabzume��endeNafcili zur Beibringung der

|

 Ju�tificgtorienfe�i�chenund na ‘deren �eurbtlo�em

À daßdie unterzeichnete,Mini�ietial- Behörde die vor»
erhdcifreaBe�timmungenzue Uusfüßrung|

Demgemäß werden alle diejenigen, welche an die eches
mals we�tphdli�henDepartements der Elbe, der Saale
und des Harzes und die während der Fremdherr�chaftbes

�tandenenDepartemental - Fonds die�er Landestheile, An-
�prüchezu Haben vermeinen, hierdur< au�gefordert,,ihre
Forderungen, Fe mögen bei irgend einer Behörde bercits
angemeldet worden �ein oder niht, �pldte�tensbis zuu
1�tenOftober die�cs Jahres bei dem Kêniglichen Obers
Prá�idiumder Provinz Sach�en, = in Magdeburg = uns

y “EPEA 90-08
A

LE HS

}

ter Beifügung der Ju�ifications-Docum der der Bes
4 daß ‘alle diejenigen; wel<hédergleichen no< ‘unkbe-

figuasg EV nie DE

‘nicéfung, warugïi und wann �pâter, fe er�tbeigefügtwer-

¿den fönnen, anzumelden, widrigenfals ale bis dahin dem

‘genanntenKöniglichen Ober „Prd�idium niht angezeigten
Forderungen ‘ohne Weiteres für präcludirt und ungüitig
werden era<tet werden.

i
|

*

Zue Vorbeugung etwa möglicherZweifel und zur Abwen-

demn4<i fe�imumtwerde; wie �olde nah: Maaßgabe?| dung nuglo�erReklamationen wird noh Folgendes bemerft >

| der zu (hrer Befriedigung vorhandenenFonds zu be-
| 1) Bei dem in Rede febénden Lrquidations - Verfahren |

fommen nur �oleAn�prüchefür Lieférungen und Lri«
fungen gur Berücf�ihtigung,welche ‘verfa��ungémätig
_dèn vormals we�iphdli�henDepartements" der Eldr,

der Saale und det Harzes oblagen , und aus deren,
*

dür< Zulags-Centimen ouf die Grundper�onen- und
“Patent «Steuer gebildeten. Departemental- Fonds, zu
derihtigen gewe�enwären, s

2) Alle Vergütigunas - Forderungen für die als alge-
meine Krirgsfaf anzu�ehendenMilitair-Einquartirungss

- Transtort -: und Vetpflegungs- Ko�ten,in �oweit niht
ein förmlicher Contraëïe zu: Grunde liegt, werden bel

die�emLiquidatiwas-Ver�fahrengänzlich ausge�chlo��ea.

3) Eben �obieiben ausge�hlo}�enale �ol<eAn�prüche,
welche�perielaus lieferangen und Lei�tungenan die
jet zu andern Landes-Hohpcitengehörigen Be�tandtheile
dex vormaligen Departements der Elte, der Saale
und: drs Harzes érweislih ent�pringen.



4) Die vor�chri�tmäig!“erfolgte:Anmeldung.bei:dew-
4

KöniglichenOber-Prä�idiumder Provinz Soch�enge-
wáhrt no< keinen An�pruchdn fin QINi�tdie
Berichtigung der Förderürngen;* die Zeit, das Maaß
und die Art“ der�elben:von "näheberUeber�ichtder- lie:

quiden An�prüche:und den zur Be�riedigung„der�elben.

be�timmten

-

Fonds

Angekommene Fremde. 2
Durcgegangene Couriere. Engl. Cabi-

nets- CourierWary von Petersburg nach London,
Franz. Cabinets: Courier Gazor von Paris nacb
Petersburg,Kai�erl,Ruf. Courier Nieporozutew
von Paris nach Petersburg, Franz. Cabinets -Cou-
rler Laborre von Paris nah Petersburg, Alfano,
|m GefolgeSr. Durl: des Span. Herzogs San
Catlos,von Madrid nach Petecsburg, „der Kai�erl-
Ru��.Courier Nawfkfow von Petersburg nach: Paris,
Kai�erl,Ru��.Courier Alexandrow von“Petersburg

nad London, Kai�erl.: Ru��.Kammerberr-Für�t:Gas
lizin von: Petersburg nach Paris, Ru��.Graf.-von..
Sibouwatoff von: Paris nach Petersburg, Franz, -

Obri�t und Marquis de Podau> nach Perersburg,
Herzogl- Oldenb, Ober�chenkund.Kammerherr Beau ,

lieu de Marconnap von Petersburg nach. Oldenburg, 4

Rittmei�terv, S chrôtiervon Berlin, nach- Königs
berg. (

j
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PUBLICANDA.
Am Dien�fageden 9. d. M. ward in dem nach

der Kettenbrunnen�traßefübrendea Fen�terder Re-
formirien Kirche eine Scheibe zer�chlagen,auch das
Fen�ter geöffnergefunden, Ohne eine bô�eAb�icht

|

zu argwöbnen, machte man das Fen�terzu, aber
die Scheibe blieb zerbrochea, AmFreitage den 12.

d. �andman das: Fén�terabermals geöffaet, eine
aue Leitervon 10 Fuß Hôödbewar durch dat Fens
\Te7 gezdgen, und die Diebe hatten in der Nacht
Dom 11, zum 12, d. die zum. Hofe fübrende K'r-
Heathüremit dem darin befindlichen Schlü��elge-

e waren dann mittel�tder Leiter in den nach»

Hin Ndl ge�tiegen,und durch die unver�cdlo��ene
|

arm LIN das jegt unbewobateHaus des Vür-

vs e
er Bteinfe gelangte Hier babendie Diebe

Begenzauerlo��enen Studen durch�ucdt,aber feine

cine indegenommen, habendanno aus der Küche

tt -
erátbe in den Hausraum getragen, im Kel-

thür dar dld��ergedffnet, uad fîad dur die Keller: |
9

geeilt, obne das Küchengerächund an-

abhángigund die Liquidationvor- |

7

8
Y

i

is
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À
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|"b) 19,750 Elen ungebleichte

- láufíg ‘nue zue Eédtterungbes‘ Ge�ammétbeteagesdee
- diesfdlligenliquideu Forderungenangètördnet,an welche
* iG ’dewnd<h�i’die weitèérnBe�timmungen“wegen dex
+ “Zahlungs�elb|an�hließen werden. -

31d 6153
Berlin, den 2ten Mai 1826- Ta YEE

Jinmediàt-Commi��ion10xdienbac�anderteNe�t-Verwaltung..
ET, E ES LCL C)R AALE lA
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| Leuchtermit breicem Unter�a6,12 Paar Me��erund
Gabel mit Griffen von {warzen Holz, ‘und'1blu’
und weiß gewürfelterleiter Kopffi��én-Bezug.Die:
Leiter, welche kaum zu�ammenhält, haben die Diebe
auf dem Hofe zurückgela��en,Eis jetzt i�k-es‘den
�orgfältig�tenNachfor�chungennicht gelungen, die:
Diebe, dereo wahr�cheinlid 4 gewe�en,zu crmittela,
und es ergehr an jeden redlihen Bürger und Eins

 wohner-die: Aufforderung, alles dasjenige, was etwa

zur Eatde>ung- der Verbrecher führen könnte,der
unterzeichneten Behörde wmittheilen , aud anzeizea

‘zu wollen, wem etwa eine alte Leiter abhäândenge-

_fommen, die auf dem Polijeiz Amte’ ange�ehenwere
_den kaun, —. Eioe Prâmie von 5 Rtblr. wird �ur
“dieEntdeckung der Verbre@herzuge�ichert.
“ | Elbiog, deo #9. Mat 1826" 5,

| Königl. Polizei-Direccorium.
_ Behu�s Aofertigungvor Zelten �ind a) 47,45
Ellen, ungebleichteSelim ElenSfeinwand, ZEllen dreic

und c) -7200 Elle Pactiitorcad A0, Euerbreit,
im Guazen al�oungefähr74400 Berliner Elea

Leinwand. erforderlich, und �ollderen Lieferung zur

et

|

Submi��ionge�telltwerden.

-

Lieférungslü�tigewers

den aufgefordert, ihre diesfálligenOfferten ‘bis �pás

|
te�tenszum .22�end, M. aufdem Bureau'der un»

terzeichnetenJatendaniur abzugeben, und darin“ �o-
wohl die zu liefernde Quantität als au den Preis
fürdie Berlinér Elle be�timmtauszudrücken,Die
Proben fônnen auf un�eremBureau einge�ehenund

“wird die Ablieferung in 3 Terminen, am 1|en,x5tea
und zo�tenJuni c. au�Verlangen nachgegeben wer

den, + Wenn gleich. bei a, die angegebene Breitevon:
¿4Berliner Ellen gewün�chtwird, “�okann doch aud

È Berliner Ellen Vreite offerirt, nur muß: #ol<es
in der Submi�@onbemerfr, wie auch dacinder fri
he�teTermin angegeden werden, iu deoëms
ferung der-Leiowand erfolgen faan: pe
Ent�cheidungwird �ofortmic dembetre�entj

E

mittenten contrahirc und mußR Rf 6 FPE
Caution von Zy des �ubwmittictesQua oE
werden, o 12ceo Mai 1326.

d ere Gegen�tändemitzunehmen, als 3 me��üggeue|

cti „de "

magi tutn des Er�tenArmeecorps.



Auf den Antrag eineshypothekari�chenGläubigers
�eldie Subhaffation der zu dcm Nachla��edes Ein-

�a��enFohann Janzen gehöcigenim Dorfe Neu-

hdferfelde belegenen und mit der Nr. 9, bezeichnete.
Bauerhof, zu weldem außer den Wohne und Wicthe

�chaftsgedäudenanno ¿wei Hufen Land gehdren,und
der im Jahr 1821 auf 1490 Rihlr. 34 gr, abge�häht
worden ift; 2) das Hülfslandsub No. 67. zu Vaum-

gart von 75 Morgen; wel<es auf 460 Rihlr. ge�dábt
|

ifi, und 3) das aus 1X Morgen culmi�chbe�tehende

¿u Groß Brodaunde delegene und auf 100 Rihlr.
gewvürdigteHülféland, fortge�eßtwerden. Hierzu ha»
den wic nun einen Dermin auf den 20�tenJali c-

anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhader aufe
gefordere, in die�emSerinin des Vormitiags um 9
Uhr hier�eld|auf der Gerichts�iätitezu er�deintn,

und ihre Botte zu verlautbaren, und hat der Meile

bietende den Zu�chlag,wenn �onßkeine Hinderni��e
obwalten, zu gewärtigen. Die/Dape des Grundftücks

fann tägli in un�ererRegi�tratur in�pizirtwerden.
Alle ettwanigen unbekannten Real-Prätendenten wer-

den sub poena praeclusì et perpetui silentii hiermit
yoraeladen.

;

Chrißbucg,den 12ten April 1826.
Königl.Preuß, Land- Und Etadtgericht.

Fn der Subha�fations-Sachedes dem Seilerme/i-

fier Michael und Anna Dorothea Schâfer-

fez¿a Eheleuten zugehörige,hie�elb|in der: Meu�iäd»
ti�chenFunker�traßesub Litt. A, IU. 8, belegene, ge-

ritlih auf 294 Rthlr. ‘22 �ar.8 pf. abge�ästen
Grundfúds, �iehtder Licications-Dermin alihier auf

dem Rathhau�e auf den 22ßen Juli c. Vor-

mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Hetrn Ju-
ftizrath Klebs an, welees hiedurcy nachrichilih
befanné gema<t wird.

Eibing, den aten Mai 1826.
Königl. Preuß.Stadtgericdé.

Ja dèriSubha�iations-Sacdedes den Gottfried
und Ana Seegmann�chen Eheleuten zugehöris
gen zu Preu�chmarksub Litt, B. L, V, 2, Und 10,

belegenen, auf 2333 Rihl. 10 gr, gerichrlih abge-
(chägtenGrund�tücks, �tehendie Vietungs-Termine
auf den 22��enMärz, den 24�en Mai und den

22�fenuli 1826, ledeêmalum 11 Uhr Vormit-

tags, vor dem Deputirten Herrn Ju�tizratbKlebs

allhier auf dem Stadtgericht an , „welcheshiedurch
naczrichelich befannt gemacht wird. |

“Elding, den 23�enDezember 18325.
Königl, Preuß.Stadtgericht.

Jn Verfolg des erhaltenengeriBilichen Auftra-

ged habe ich zur einjährigenVerpahtung des zur

Fohaátinund Elifabeth Sawaßtki�ten Pu-
piflen-Ma��egehörigen io Neuftädter Ellerwald bes

legenen Grund�tücks,zu welchem außer Wohn- und

Wirtb�chaftsgebäuden7F4 Morgen Land gehören,
etnen Dermin ‘auf dea 25|�enMai c, Vormits

tags 1x0 Uhr an Ort und Stelle ange�eßt;zu wel-

chem i< Pachtlu�tigeeinlade,
Elbing, den 28, April 1826,

Der Sradrgerichts- Sekretair
Scheerbarth.
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Aujträgezu Verlicheruogengegen Feuers- $
$ Gefahr bei der Londoner Phdanix - Y�}�ecuranz-d
$ Compagnie auf Gebäude, Waaren und Mobilien, $
$ werdea angenomwen von F, W. Vecker in d
$ Danzig ; Langga��eNo. 516.

DQ LLENDO NDAD CDNA

- Donner�tagden 25. Mai a, c. Vormittag um 9
Uhr werden in dem Hau�eder verwittweten Mas
dame Schrôter, Heiligegei�t�fraßeam Ger�tentbor,
einige Mobilien in öffentlicherfreiwilliger Nuftiow

gegen baare Zahlung verkaufr werden, als: Mahas

goni-Spinde,Kommoden, Stühle, 1 Dußend Stühle
mit Pferdehaargepol�tert,1 feines Porzellan- Caffees
Service, ein �<warzesEngli�chesCaffee-Service,
1 Stockleuchter, 1 Bratenwender, und ver�chiedenes
Hausgeräth, Kauflu�iigeladet ergeben�tein der

Máäklex I. F+ SD. Piotrowsfki.

Montag den 22. Mai c- fri�<Bier bei
i Îoh. Heinr, Friedri<.

Donner�tagden 25. Mai fri�< Vier in Fonnen
bei i

i Kick �tein Witwe.

Zwei Wie�enmorgen,der 25ffe in den Kuhwies
�en,Undder 26�tein den Bollwerkfswie�en,�ind zu
vermiethen in der Brück�traßeNo, 27. beim Markes
mei�terGrof.

Ein großer tro>ner Keller i zu vermie!hen und

�ogleihzu benußen, bei Ballermann.

In dem Hau�e No. 569, am Klappenberge, i�
von Johanni c, ab, x Scube zu vermie!hen, uad

fanan maa fc deshalb melden bei J. Schröter
Wwe, ia der Heiligengei�t-Straße. :

Das Haus in der JobaanisfiraßeNo. 13, wic

zwei aparten Eingängen, 6 Stuben, einem Pferdes
all, einer Kammer, drei Boden, einem Ob�t- und

Gefôchsgartenvon einem Morgen Land, welcher
wegen �einer angenehwen Lage �i< �ehrgut zuns
Schank und aue �ehrgut zum herr�chafilicdenGars
ten eignet, i� aus freier Haad zu verfaufen, und

fann ein Theil von dem Kaufgelde darauf �ehen
bleiben, Die Vro�ceii�chenEpeleute,


